Aktienliebe, schmelzende Eiskugeln und
Beratungsprotokolle

Die heutige Sammlung enthalt drei Artikel aus dem Jahr 2012, die
ursprunglich in der Rubrik ,Geld Spezial® veroffentlicht wurden. Obwohl die
Art des Schreibens sehr unterschiedlich ist, vereint das Thema Geld alle
Texte, welche wie eine gemeinsame Einheit diskutiert werden, und die
Struktur unserer Auswertung wird wie folgt gestaltet. Zunachst gebe ich die
Aussagen dieser Texte wieder. Dann erortere ich die Vor- und Nachteile der
Beschreibung jedes Themas. AbschlieRend nenne und begrunde ich meine
eigene Meinung.

Der erste Text, der den Titel ,Lass uns Freunde bleiben® tragt, setzt sich mit
Aktienvertrauen auseinander. Nach der Krise von 2008 stellt die
Journalistin sowohl die Nachhaltigkeit als auch die Stabilitat des
Einkommens, die friher mit Aktien und anderen Wertpapieren verbunden
waren, in Frage. Die Form der Inhaltsvorstellung ist ironisch, da die
Geschichte einem Brief an eine Ex-Partnerin gleicht, von der man sich vor
vielen Jahren getrennt hat: Die Liebe macht ihn nicht mehr blind, fuhrt aber
zur Normalisierung der Beziehung. Man erinnert sich daran, dass ein
jahrlicher Aufstieg von 10 oder sogar 17 Prozent eine Standardprognose
war, was 2012 niemand versprechen kann. Der Autor kehrt zu den Aktien
zuruck, da die anderen Wertpapiere sonst schlechter dastehen.

Der zweite Beitrag, ,So versteht es jedes Kind“, klingt wie eine Anekdote
daruber, wie weit man gehen kann, um eine Wohnung billiger zu kaufen.
Erst hat ein Mann die Lebensrente fur eine Wohnungsbesitzerin
unterschrieben, dann spielte ihm Murphys Gesetz einen Streich: Er musste
viele Jahre lang die franzosische Rentnerin finanziell unterstutzen, ohne
die Wohnung je Ubernehmen zu konnen. Er ist friher gestorben als die
Eigentumerin.

Der dritte Artikel befasst sich mit einem kritischen Thema: dem
Beratungsprotokoll fur private Wertanleger. In der Theorie sollte es den
Kleinanlegern helfen und eine bessere Grundlage fur sie vor Gericht bilden,
falls Konflikte mit Banken nicht friedlich gelost werden konnen. Wenn die
Idee gut gemeint ist, welche Kraft kann sie dann in Deutschland zunichte



machen? Richtig, die Burokratie: Man hat sichere Licken flr Bankberater
hinterlassen, mithilfe derer sie trocken aus der Sache herauskommen
durfen. Als Ergebnis erhalten Kunden weder mehr Unterstitzung noch
mehr Sicherheit. Um zu sehen, wie das neue System in der Realitat
funktionieren wird, muss man einige Jahre warten.

Nachdem die Themen detailliert besprochen wurden, ist es an der Zeit, im
Folgenden die Vor- und Nachteile zu diskutieren. Wenn der erste Autor uns
Investoren keine leichte Zeit bereitet, bringt er andere Instrumente zur
Geldanlage zur Sprache, die wie eine Art Express-Ausbildung sind. Die
zweite Autorin kritisiert den unbegrundeten Glauben, der komplett falsch
sein kann. Da die ersten beiden Texte die Grundlagen langfristiger
Kapitalanlagen behandeln, bin ich dafur, dass mehr ahnliche Artikel in
Zeitungen und Magazinen erscheinen. Dem dritten Beitrag gegeniiber
bin ich nicht so iiberzeugt, da der wirkliche Stand der Dinge nicht prazise
genug erkundet wurde. Fur Endkunden ist er nicht hilfreich, da es an
positiven Kenntnissen mangelt.

Somit ist zu schlusszufolgern, dass sich die stilistischen Nuancen der
Presse seit den 2010er Jahren erheblich vereinfacht haben. Denn die
sporadische Wahl der Themen in der Rubrik Wirtschaft lasst die
mehrschichtige Palette journalistischer Werke auftauchen: das
humoristische Schreiben, die Anekdote und die kritische Bewertung. Nach
der Pandemie schwenken die Medien auf eine einzige Strategie um: Das
Hauptthema dominiert den Grofteil der Zeitung. Denn die Produktion der
Texte in literarischer (oder filmischer) Art und Weise macht sie fur das
kurzfristig aufmerksame Publikum der Generation Z unsichtbar. Die Zeit fur
Artikel, die langer als 250 Worter sind, ist wahrscheinlich vorbei. Deshalb
liest sich das Zeit-Magazin von 2012 wie ein Roman, der mit Nachrichten
impragniert wurde: Unbedingt schon aber nicht Informativ.

///586 Wobrter



Sprachliche Analyse

1. Verben (mit Prateritum, Perfekt und Hilfsverb)

enthalten (enthielt, hat enthalten)

e Synonyme: beinhalten, umfassen, einschlieen
e Beispiel: Die heutige Sammlung enthalt drei Artikel aus dem Jahr 2012.

veroffentlichen (veroffentlichte, hat veroffentlicht)

e Synonyme: publizieren, herausgeben, drucken
e Beispiel: Die Artikel wurden urspringlich in der Rubrik ,,Geld Spezial" veréffentlicht.

vereinen (vereinte, hat vereint)

e Synonyme: verbinden, zusammenflhren, vereinigen
e Beispiel: Das Thema Geld vereint alle drei Texte.

diskutieren (diskutierte, hat diskutiert)

e Synonyme: erdrtern, besprechen, debattieren
e Beispiel: Wir diskutieren die Texte als gemeinsame Einheit.

gestalten (gestaltete, hat gestaltet)

e Synonyme: formen, anordnen, strukturieren
o Beispiel: Die Struktur unserer Auswertung wird wie folgt gestaltet.

wiedergeben (gab wieder, hat wiedergegeben)

e Synonyme: zusammenfassen, darstellen, referieren
o Beispiel: Zunachst gebe ich die Aussagen dieser Texte wieder.

erortern (erorterte, hat erortert)

e Synonyme: ausflhrlich diskutieren, durchsprechen, behandeln
e Beispiel: Dann erortere ich die Vor- und Nachteile.

nennen (nannte, hat genannt)

e Synonyme: angeben, anflihren, erwahnen
e Beispiel: Abschlielend nenne ich meine eigene Meinung.

begrinden (begrindete, hat begrindet)



e Synonyme: rechtfertigen, erklaren, motivieren
e Beispiel: Ich begrinde meine Meinung mit Argumenten.

tragen (trug, hat getragen)

e Synonyme: haben, fihren (einen Namen), aufweisen
e Beispiel: Der erste Text tragt den Titel ,Lass uns Freunde bleiben".

sich auseinandersetzen (setzte sich auseinander, hat sich auseinandergesetzt)

e Synonyme: sich kritisch beschaftigen, sich befassen, durchleuchten
e Beispiel: Der Autor setzt sich mit dem Aktienvertrauen auseinander.

verbinden (verband, hat verbunden)

e Synonyme: assoziieren, in Beziehung setzen, verknipfen
o Beispiel: Stabilitat wurde friher mit Aktien verbunden.

gleichen (glich, hat geglichen)

e Synonyme: ahneln, entsprechen, sich gleichen mit
e Beispiel: Die Geschichte gleicht einem Brief an eine Ex-Partnerin.

sich trennen (trennte sich, hat sich getrennt)

e Synonyme: sich I6sen, auseinandergehen, Schluss machen
e Beispiel: Er hat sich vor vielen Jahren von ihr getrennt.

fuhren (fuhrte, hat gefuhrt)

e Synonyme: bewirken, hervorrufen, zur Folge haben
e Beispiel: Das fiihrt zur Normalisierung der Beziehung.

sich erinnern (erinnerte sich, hat sich erinnert)

e Synonyme: gedenken, im Gedachtnis behalten, zurlickdenken
e Beispiel: Man erinnert sich an die hohen Renditen der Vergangenheit.

versprechen (versprach, hat versprochen)

e Synonyme: zusichern, garantieren, in Aussicht stellen
e Beispiel: Niemand kann heute solche Renditen versprechen.

konnen (konnte, hat gekonnt) — modal: objektiv (Mbglichkeit / Féhigkeit)

e Synonyme: in der Lage sein, fahig sein, vermégen
o Beispiel: 2012 kann das niemand mehr versprechen.

zuriickkehren (kehrte zurtck, ist zurtickgekehrt)



e Synonyme: zuriickgehen, sich wieder zuwenden, wiederkommen
e Beispiel: Der Autor kehrt zu den Aktien zurick.

dastehen (stand da, hat dagestanden)

e Synonyme: sich befinden, stehen (figurativ), abschneiden
e Beispiel: Die anderen Wertpapiere stehen schlechter da.

klingen (klang, hat geklungen)

e Synonyme: sich anhoren, wirken, erscheinen
e Beispiel: Der zweite Beitrag klingt wie eine Anekdote.

kaufen (kaufte, hat gekauft)

e Synonyme: erwerben, anschaffen, einkaufen
e Beispiel: Er wollte eine Wohnung billiger kaufen.

unterschreiben (unterschrieb, hat unterschrieben)

e Synonyme: unterzeichnen, signieren, seinen Namen darunter setzen
e Beispiel: Er hat die Lebensrente flir die Wohnungsbesitzerin unterschrieben.

spielen (spielte, hat gespielt)

e Synonyme: treiben (einen Streich), zuspielen
e Beispiel: Murphys Gesetz spielte ihm einen Streich.

mussen (musste, hat gemusst) — modal: objektiv (Notwendigkeit /
Verpflichtung)

e Synonyme: verpflichtet sein, gezwungen sein, sollen
o Beispiel: Er musste viele Jahre lang die Rentnerin finanziell unterstiitzen.

unterstutzen (unterstiutzte, hat unterstitzt)

e Synonyme: helfen, férdern, beistehen
e Beispiel: Er unterstitzte die franzdsische Rentnerin finanziell.

ubernehmen (Ubernahm, hat Gbernommen)

e Synonyme: in Besitz nehmen, sich aneignen, in Empfang nehmen
e Beispiel: Er konnte die Wohnung nie ubernehmen.

sterben (starb, ist gestorben)

e Synonyme: versterben, ums Leben kommen, ableben
e Beispiel: Er ist friiher gestorben als die Eigentimerin.

sich befassen (befasste sich, hat sich befasst)



e Synonyme: sich beschéftigen, behandeln, sich widmen
e Beispiel: Der dritte Artikel befasst sich mit einem kritischen Thema.

sollen (sollte, hat gesollt) — modal: objektiv (Erwartung / vorgesehene Funktion)

e Synonyme: vorgesehen sein, gedacht sein, erwartet werden
e Beispiel: In der Theorie sollte es den Kleinanlegern helfen.

helfen (half, hat geholfen)

e Synonyme: unterstlitzen, beistehen, zur Seite stehen
e Beispiel: Das Beratungsprotokoll soll den Kleinanlegern helfen.

bilden (bildete, hat gebildet)

e Synonyme: schaffen, formen, darstellen
e Beispiel: Es soll eine bessere Grundlage vor Gericht bilden.

I6sen (I6ste, hat geldst)

e Synonyme: klaren, beilegen, regeln
e Beispiel: Manche Konflikte kdnnen friedlich geldst werden.

werden (wurde, ist geworden) — Hilfsverb fiir Passiv und Futur

e Synonyme: —
e Beispiel: Konflikte kbnnen nicht immer friedlich geldst werden.

durfen (durfte, hat gedurft) — modal: objektiv (Erlaubnis / Gestattung)

e Synonyme: berechtigt sein, gestattet sein, erlaubt sein
e Beispiel: Die Bankberater diirfen trocken aus der Sache herauskommen.

hinterlassen (hinterlie3, hat hinterlassen)

e Synonyme: zuricklassen, Ubriglassen, bestehen lassen
e Beispiel: Man hat sichere Liicken flr Bankberater hinterlassen.

herauskommen (kam heraus, ist herausgekommen)

e Synonyme: entkommen, sich befreien, davonkommen
e Beispiel: Sie kommen trocken aus der Sache heraus.

erhalten (erhielt, hat erhalten)

e Synonyme: bekommen, empfangen, kriegen
o Beispiel: Kunden erhalten weder Unterstiitzung noch Sicherheit.

funktionieren (funktionierte, hat funktioniert)



e Synonyme: arbeiten, laufen, klappen
e Beispiel: Wir warten ab, wie das System in der Realitat funktionieren wird.

warten (wartete, hat gewartet)

e Synonyme: abwarten, ausharren, sich gedulden
e Beispiel: Man muss einige Jahre warten.

besprechen (besprach, hat besprochen)

e Synonyme: erortern, diskutieren, behandeln
e Beispiel: Nachdem die Themen detailliert besprochen wurden, ...

bereiten (bereitete, hat bereitet)

e Synonyme: verursachen, machen, bringen
e Beispiel: Der Autor bereitet uns Investoren keine leichte Zeit.

bringen (brachte, hat gebracht)

e Synonyme: anfiihren, einflihren, prasentieren
e Beispiel: Er bringt andere Instrumente zur Sprache.

kritisieren (kritisierte, hat kritisiert)

e Synonyme: bemangeln, beanstanden, tadeln
e Beispiel: Die zweite Autorin kritisiert den unbegriindeten Glauben.

behandeln (behandelte, hat behandelt)

e Synonyme: thematisieren, sich befassen mit, abhandeln
e Beispiel: Die Texte behandeln die Grundlagen langfristiger Kapitalanlagen.

erscheinen (erschien, ist erschienen)

e Synonyme: veroffentlicht werden, herauskommen, publiziert werden
e Beispiel: Mehr ahnliche Artikel sollten in Zeitungen erscheinen.

uberzeugen (Uberzeugte, hat Uberzeugt)

e Synonyme: Uberreden, einleuchten, gewinnen flr
e Beispiel: Vom dritten Beitrag bin ich nicht iberzeugt.

erkunden (erkundete, hat erkundet)

e Synonyme: untersuchen, erforschen, ausfindig machen
o Beispiel: Der wirkliche Stand der Dinge wurde nicht prazise erkundet.

mangeln (mangelte, hat gemangelt)



e Synonyme: fehlen, abgehen, knapp sein
e Beispiel: Es mangelt an positiven Kenntnissen.

schlussfolgern (schlussfolgerte, hat geschlussfolgert)

e Synonyme: ableiten, folgern, resiimieren
e Beispiel: Daraus ist zu schlussfolgern, dass sich die Presse vereinfacht hat.

sich vereinfachen (vereinfachte sich, hat sich vereinfacht)

e Synonyme: sich reduzieren, einfacher werden, simpler werden
e Beispiel: Die stilistischen Nuancen haben sich vereinfacht.

lassen (liel3, hat gelassen)

e Synonyme: veranlassen, bewirken, zulassen
e Beispiel: Die Wahl der Themen lasst eine Palette journalistischer Werke auftauchen.

auftauchen (tauchte auf, ist aufgetaucht)

e Synonyme: erscheinen, sichtbar werden, hervortreten
e Beispiel: Eine mehrschichtige Palette taucht auf.

umschwenken (schwenkte um, ist umgeschwenkt)

e Synonyme: wechseln, Gbergehen, die Richtung andern
e Beispiel: Die Medien schwenken auf eine einzige Strategie um.

dominieren (dominierte, hat dominiert)

e Synonyme: beherrschen, vorherrschen, pragen
e Beispiel: Das Hauptthema dominiert den Grolteil der Zeitung.

machen (machte, hat gemacht)

e Synonyme: bewirken, verursachen, tun
e Beispiel: Die literarische Form macht die Texte unsichtbar.

sich lesen (las sich, hat sich gelesen)

e Synonyme: wirken (beim Lesen), den Eindruck machen
e Beispiel: Das Zeit-Magazin von 2012 liest sich wie ein Roman.

impragnieren (impragnierte, hat impragniert)

e Synonyme: durchtranken, durchdringen, durchsetzen
o Beispiel: Der Roman ist mit Nachrichten impragniert.

stellen (stellte, hat gestellt) — in der Wendung ,in Frage stellen”



e Synonyme: anzweifeln, bezweifeln, hinterfragen
e Beispiel: Sie stellt die Stabilitdt des Einkommens in Frage.

2. Feste Redewendungen

etwas in (die) Frage stellen

e Bedeutung: anzweifeln, bezweifeln, hinterfragen
e Beispiel: Die Journalistin stellt die Nachhaltigkeit der Aktien in Frage.

(jemandem) einen Streich spielen

e Bedeutung: Uberraschend negativ wirken; einen unangenehmen Scherz machen
e Beispiel: (das) Murphys Gesetz spielte ihm einen Streich.

(das) Murphys Gesetz

e Bedeutung: alles, was schiefgehen kann, geht auch schief
e Beispiel: (das) Murphys Gesetz hat sich bei diesem Geschaft bestatigt.

(die) Liebe macht blind

e Bedeutung: wer verliebt ist, sieht keine Fehler
e Beispiel: Die Liebe macht ihn nicht mehr blind.

(einen) Titel tragen

e Bedeutung: so heilen, einen Namen haben
e Beispiel: Der erste Text tragt (den) Titel ,Lass uns Freunde bleiben".

etwas zur (die) Sprache bringen

e Bedeutung: ein Thema ansprechen, erwahnen, thematisieren
e Beispiel: Er bringt andere Instrumente zur Sprache.

etwas zunichte machen

e Bedeutung: vereiteln, zerstoren, ruinieren
e Beispiel: Die Burokratie macht die gute Idee zunichte.

trocken aus (die) Sache herauskommen

e Bedeutung: ohne Schaden davonkommen, sich entziehen, ungestraft bleiben
e Beispiel: Die Berater kommen trocken aus der Sache heraus.

(eine) Luicke hinterlassen



e Bedeutung: einen Spielraum lassen, ein Schlupfloch (brig lassen
e Beispiel: Der Gesetzgeber hat sichere Liicken hinterlassen.

es mangelt an (etwas) (Dat)

e Bedeutung: etwas ist nicht ausreichend vorhanden, etwas fehlt
e Beispiel: Es mangelt an positiven Kenntnissen.

es ist an (die) Zeit (etwas zu tun)

e Bedeutung: der richtige Moment ist gekommen
e Beispiel: Es ist an der Zeit, die Vor- und Nachteile zu diskutieren.

(jemandem) keine leichte (die) Zeit bereiten

e Bedeutung: das Leben schwer machen, jemanden vor Probleme stellen
e Beispiel: Der Autor bereitet uns Investoren keine leichte Zeit.

schlechter dastehen

e Bedeutung: sich in einer schlechteren Lage befinden, schlechter abschneiden
e Beispiel: Die anderen Wertpapiere stehen schlechter da.

wie weit (man) gehen kann

e Bedeutung: zu welchen Extremen man bereit ist; bis zu welcher Grenze
e Beispiel: Die Anekdote zeigt, wie weit man gehen kann, um zu sparen.

(der) Stand (die) Dinge

e Bedeutung: die aktuelle Lage, die Sachlage
e Beispiel: Der wirkliche Stand der Dinge wurde nicht prazise erkundet.

(die) Grundlagen behandeln

e Bedeutung: Basisinformationen vermitteln, Grundwissen darstellen
e Beispiel: Die Texte behandeln die Grundlagen der Kapitalanlage.

(eine) bessere Grundlage bilden

e Bedeutung: eine solidere Basis schaffen
e Beispiel: Das Protokoll soll eine bessere Grundlage vor Gericht bilden.

gut gemeint sein

e Bedeutung: mit guten Absichten entstanden, aber nicht unbedingt erfolgreich
e Beispiel: Die Idee ist gut gemeint, scheitert aber an der Biirokratie.

vor (das) Gericht



e Bedeutung: im juristischen Verfahren, gerichtlich
e Beispiel: Das Protokoll dient als Grundlage vor Gericht.

als (das) Ergebnis

e Bedeutung: als Folge, im Resultat
e Beispiel: Als Ergebnis erhalten Kunden weniger Schutz.

wie folgt

e Bedeutung: so wie nun beschrieben wird, in dieser Weise
e Beispiel: Die Struktur wird wie folgt gestaltet.

im (das) Folgenden

e Bedeutung: anschlieRend, nachstehend
e Beispiel: Im Folgenden diskutiere ich die Vor- und Nachteile.

(eine) Art (von etwas)

e Bedeutung: eine Sorte von, eine Variante von
e Beispiel: Das ist eine Art Express-Ausbildung.

dafiur sein, dass ...

e Bedeutung: etwas beflirworten, einer Meinung sein
e Beispiel: Ich bin daflir, dass mehr solche Artikel erscheinen.

3. Nomen (Singular mit Artikel)
die Sammlung

e Synonyme: die Kollektion, die Zusammenstellung, der Korpus

der Artikel

e Synonyme: der Beitrag, der Aufsatz, das Schriftstlick

die Rubrik

e Synonyme: die Kategorie, die Sparte, der Bereich

die Art

e Synonyme: die Weise, die Sorte, der Typ

das Schreiben



e Synonyme: der Stil, die Schreibweise, die Verfassung

das Thema

e Synonyme: der Gegenstand, das Sujet, der Inhalt

das Geld

e Synonyme: das Vermdgen, die Summe, das Kapital

der Text

e Synonyme: der Beitrag, das Schriftstlick, der Inhalt
die Einheit
e Synonyme: die Gesamtheit, der Verbund, das Ganze

die Struktur

e Synonyme: der Aufbau, die Gliederung, die Anordnung

die Auswertung

e Synonyme: die Analyse, die Bewertung, die Untersuchung

die Aussage

e Synonyme: die Behauptung, die AuRerung, die Feststellung

der Vorteil

e Synonyme: der Pluspunkt, der Nutzen, der Gewinn

der Nachteil

e Synonyme: der Minuspunkt, der Mangel, der Schaden

die Beschreibung

e Synonyme: die Schilderung, die Darstellung, die Wiedergabe

die Meinung

e Synonyme: die Ansicht, die Auffassung, die Sichtweise

der Titel

e Synonyme: die Uberschrift, der Name, die Kopfzeile



das Aktienvertrauen

e Synonyme: das Vertrauen (in Aktien), die Zuversicht (in Wertpapiere)

die Krise

e Synonyme: der Notstand, die Notsituation, der Tiefpunkt

die Journalistin

e Synonyme: die Reporterin, die Redakteurin, die Berichterstatterin

die Nachhaltigkeit

e Synonyme: die Bestandigkeit, die Dauerhaftigkeit, die Langlebigkeit

die Stabilitat

e Synonyme: die Bestandigkeit, die Festigkeit, die Sicherheit
das Einkommen

e Synonyme: das Gehalt, der Verdienst, die Einnahme

die Aktie

e Synonyme: das Wertpapier, der Anteilsschein, die Beteiligung
das Wertpapier
e Synonyme: die Aktie, die Anleihe, das Investmentprodukt

die Form

e Synonyme: die Gestalt, die Auspragung, die Bauart

die Inhaltsvorstellung

e Synonyme: die Prasentation, die Darbietung, die Darstellung

die Geschichte

e Synonyme: die Erzahlung, die Story, der Bericht

der Brief

e Synonyme: das Schreiben, die Mitteilung, die Botschaft

die Ex-Partnerin



e Synonyme
die Liebe

e Synonyme
die Beziehung

e Synonyme
der Aufstieg

e Synonyme

das Prozent

e Synonyme

: die Verflossene, die ehemalige Geliebte, die Vorgangerin

: die Zuneigung, die Leidenschaft, die Verliebtheit

: die Verbindung, das Verhaltnis, der Bezug

: der Anstieg, die Steigerung, die Zunahme

: der Prozentsatz, der Hundertstel, die Quote

die Standardprognose

e Synonyme
der Autor

e Synonyme
der Beitrag

e Synonyme
die Anekdote

e Synonyme
die Wohnung

e Synonyme

der Mann

e Synonyme

: die Normvorhersage, die Regelschatzung

: der Verfasser, der Schriftsteller, der Schreiber

: der Artikel, der Aufsatz, die Verdffentlichung

: die kleine Geschichte, die Episode, der Schwank

: das Apartment, das Zuhause, die Bleibe

: der Herr, die mannliche Person, der Kerl

die Lebensrente

e Synonyme

die Wohnungs

e Synonyme

: die Leibrente, die lebenslange Rente

besitzerin

: die Eigentumerin, die Besitzerin, die Inhaberin



(das) Murphys Gesetz

e Synonyme: das Pannengesetz, die Pechregel

der Streich

e Synonyme: der Schabernack, der Possen, der Schelmenstreich

die Rentnerin

e Synonyme: die Pensionarin, die Ruhestandlerin, die Seniorin

die Eigentlimerin

e Synonyme: die Besitzerin, die Inhaberin, die Halterin

das Beratungsprotokoll

e Synonyme: das Beratungsgesprach-Dokument, die Gesprachsdokumentation

der Wertanleger

e Synonyme: der Anleger, der Investor, der Kapitalgeber

die Theorie

e Synonyme: die Lehre, die Hypothese, das Modell

der Kleinanleger

e Synonyme: der Privatanleger, der Privatinvestor, der Sparer

die Grundlage

e Synonyme: die Basis, das Fundament, der Ausgangspunkt

das Gericht

e Synonyme: der Gerichtshof, die Rechtsinstanz, das Tribunal

der Konflikt

e Synonyme: der Streit, die Auseinandersetzung, die Kontroverse

die Bank

e Synonyme: das Geldinstitut, das Kreditinstitut, das Finanzhaus

die Idee



e Synonyme: der Einfall, der Gedanke, das Konzept
die Kraft

e Synonyme: die Starke, die Macht, die Energie

die Burokratie

e Synonyme: der Verwaltungsapparat, die Amtsschimmelei, der Behérdenapparat

die Liucke

e Synonyme: die Offnung, der Spielraum, das Schlupfloch

der Bankberater

e Synonyme: der Finanzberater, der Anlageberater, der Kundenbetreuer

die Sache

e Synonyme: die Angelegenheit, das Thema, der Sachverhalt

das Ergebnis

e Synonyme: das Resultat, der Ausgang, der Schluss

der Kunde

e Synonyme: der Klient, der Abnehmer, der Verbraucher

die Unterstlitzung

e Synonyme: die Hilfe, der Beistand, die Férderung

die Sicherheit

e Synonyme: die Gewissheit, der Schutz, die Garantie

die Realitat

e Synonyme: die Wirklichkeit, die Tatsache, der Alltag

der Investor

e Synonyme: der Geldgeber, der Anleger, der Kapitalgeber

das Instrument

e Synonyme: das Werkzeug, das Mittel, das Hilfsmittel



die Geldanlage

e Synonyme: die Kapitalanlage, die Investition, das Investment

der Glaube

e Synonyme: die Uberzeugung, das Vertrauen, die Zuversicht

die Kapitalanlage

e Synonyme: die Geldanlage, die Investition, das Wertpapiergeschaft

das Magazin

e Synonyme: die Zeitschrift, das Heft, das Journal

die Zeitung

e Synonyme: das Blatt, das Tagesblatt, das Druckmedium

der Stand

e Synonyme: der Zustand, die Lage, die Situation

das Ding

e Synonyme: die Sache, das Objekt, der Gegenstand

der Endkunde

e Synonyme: der Verbraucher, der Konsument, der Endabnehmer

die Kenntnis

e Synonyme: das Wissen, die Information, die Bekanntschaft

die Nuance

e Synonyme: die Feinheit, die Schattierung, der Unterschied

die Presse

e Synonyme: die Medien, die Publizistik, der Journalismus

die Wahl

e Synonyme: die Auswahl, die Entscheidung, die Selektion

die Wirtschaft



e Synonyme
die Palette

e Synonyme
das Werk

e Synonyme
die Pandemie

e Synonyme

die Strategie

e Synonyme

: die Okonomie, die Volkswirtschaft, das Geschéaftsleben

: die Vielfalt, das Spektrum, die Bandbreite

: das Schaffen, die Arbeit, die Schopfung

: die Seuche, die Epidemie, die Massenerkrankung

: die Taktik, der Plan, das Vorgehen

das Hauptthema

e Synonyme
der GroBteil

e Synonyme
die Produktion

e Synonyme
die Weise

e Synonyme
das Publikum

e Synonyme

die Generation

: das Kernthema, das Leitthema, der Schwerpunkt

: die Mehrheit, der Hauptteil, das Gros

: die Herstellung, die Erzeugung, die Anfertigung

: die Art, die Methode, die Manier

: die Zuhdrerschaft, die Leserschaft, die Offentlichkeit

e Synonyme: der Jahrgang, die Altersgruppe, die Zeitgenossen

der Roman

e Synonyme: das Buch, die Erzahlung, das Prosawerk

die Nachricht

e Synonyme: die Mitteilung, die Information, die Meldung



4. Adjektive und Adverbien

heutig — aktuell, gegenwartig, derzeitig
ursprunglich — anfanglich, zunachst, von Anfang an
unterschiedlich — verschieden, divers, andersartig
gemeinsam — gemeinschaftlich, zusammen, vereint
zunachst — zuerst, anfangs, erst einmal
abschlieBend — zum Schluss, am Ende, schlie3lich
eigen — personlich, selbsteigen, individuell

erst — zuerst, anfangs, ursprunglich

ironisch — sarkastisch, spottisch, hintergriindig
blind — unsehend, verblendet, urteilslos

jahrlich — alljahrlich, pro Jahr, jedes Jahr

schlecht — Ubel, mies, mangelhaft

billig — gunstig, preiswert, niedrigpreisig
franzésisch — gallisch, aus Frankreich

finanziell — geldlich, monetar, fiskalisch

friih — zeitig, vorzeitig, bald

kritisch — bedenklich, heikel, problematisch

privat — personlich, individuell, nicht 6ffentlich
besser — verbessert, hochwertiger, vorzuglicher

friedlich — friedvoll, harmonisch, gewaltfrei



richtig — korrekt, zutreffend, stimmig

sicher — gewiss, gesichert, geschutzt

trocken — durr; (figurativ:) unbeschadet, ungestraft
mehr — zusatzlich, weiter, in grolierer Menge
neu — frisch, modern, aktuell

detailliert — ausfuhrlich, eingehend, griindlich
leicht — einfach, simpel, unkompliziert

ander — sonstig, weiter, alternativ
unbegriindet — grundlos, haltlos, unberechtigt
komplett — vallig, ganzlich, vollstandig

falsch — inkorrekt, unrichtig, irrig

langfristig — dauerhaft, auf lange Sicht, bestandig
ahnlich — vergleichbar, gleichartig, analog
uberzeugt — sicher, gewiss, fest entschlossen
wirklich — tatsachlich, echt, real

prazise — genau, exakt, akkurat

genug — hinreichend, ausreichend, genugend
hilfreich — nutzlich, behilflich, dienlich

positiv — glinstig, gut, vorteilhaft

stilistisch — den Stil betreffend, formal
erheblich — betrachtlich, deutlich, wesentlich

einfach — simpel, leicht, schlicht



sporadisch — vereinzelt, gelegentlich, unregelmafig
mehrschichtig — vielschichtig, komplex, facettenreich
journalistisch — pressemaldig, redaktionell
humoristisch — humorvoll, lustig, witzig

einzig — alleinig, einzeln, unikal

literarisch — schriftstellerisch, dichterisch, belletristisch
filmisch — kinematografisch, cineastisch

kurzfristig — kurzzeitig, auf kurze Sicht, baldig
aufmerksam — achtsam, wach, konzentriert
unsichtbar — nicht sichtbar, verborgen, verdeckt

lang — langer, langwierig, ausgedehnt

wahrscheinlich — vermutlich, voraussichtlich, mutmaflich
vorbei — voruber, beendet, abgelaufen

unbedingt — auf jeden Fall, durchaus, ohne Zweifel
schon — hubsch, ansehnlich, anmutig

informativ — aufschlussreich, lehrreich, wissensvermittelnd
somit — folglich, daher, demnach

denn — weil, da, namlich

deshalb — darum, deswegen, aus diesem Grund
niemand — keiner, kein Mensch

viel — zahlreich, reichlich, umfangreich

je — irgendwann (zeitlich), Gberhaupt



weder ... noch — nicht ... und auch nicht

sowohl ... als auch — gleichermalden ... wie

5. Verben mit Prapositionen und Kasus (die wichtigsten)

sich auseinandersetzen mit + Dativ

e Bedeutung: sich kritisch beschaftigen mit, untersuchen
e Beispiel: Der Text setzt sich mit dem Aktienvertrauen auseinander.

verbinden + Akkusativ + mit + Dativ

e Bedeutung: assoziieren mit, in Beziehung setzen mit
e Beispiel: Stabilitat wurde friiher mit Aktien verbunden.

sich trennen von + Dativ

e Bedeutung: sich I6sen von, Schluss machen mit
e Beispiel: Er hat sich vor Jahren von ihr getrennt.

fuhren zu + Dativ

e Bedeutung: bewirken, hervorrufen, zur Folge haben
o Beispiel: Die Reife flihrt zur Normalisierung der Beziehung.

sich erinnern an + Akkusativ

e Bedeutung: im Gedachtnis behalten, gedenken
e Beispiel: Man erinnert sich an die hohen Renditen.

zuruickkehren zu + Dativ

e Bedeutung: sich wieder zuwenden, zuriickgehen
e Beispiel: Der Autor kehrt zu den Aktien zurick.

sich befassen mit + Dativ

e Bedeutung: sich beschaftigen mit, behandeln
e Beispiel: Der Artikel befasst sich mit dem Beratungsprotokoll.

helfen + Dativ

e Bedeutung: unterstitzen, beistehen
e Beispiel: Das Protokoll soll den Kleinanlegern helfen.

herauskommen aus + Dativ



e Bedeutung: entkommen aus, sich befreien aus
e Beispiel: Die Berater kommen trocken aus der Sache heraus.

mangeln an + Dativ

e Bedeutung: fehlen an, nicht genug haben von
e Beispiel: Es mangelt an positiven Kenntnissen.

umschwenken auf + Akkusativ

e Bedeutung: wechseln zu, Ubergehen zu
e Beispiel: Die Medien schwenken auf eine einzige Strategie um.

impragnieren mit + Dativ

e Bedeutung: durchtranken mit, durchdringen mit
e Beispiel: Der Roman ist mit Nachrichten impragniert.

gleichen + Dativ

e Bedeutung: dhneln, ahnlich sein
e Beispiel: Die Geschichte gleicht einem Brief an eine Ex-Partnerin.

veroffentlichen in + Dativ

e Bedeutung: publizieren, herausgeben in
e Beispiel: Die Artikel wurden in der Rubrik verdffentlicht.

stellen + Akkusativ + in (Frage)

e Bedeutung: anzweifeln, bezweifeln
e Beispiel: Sie stellt die Stabilitat in Frage.

bringen + Akkusativ + zur (Sprache)

e Bedeutung: ansprechen, thematisieren, erwahnen
e Beispiel: Er bringt andere Instrumente zur Sprache.

dafuir sein, dass + Nebensatz

e Bedeutung: beflrworten, einer Meinung sein
e Beispiel: Ich bin daflir, dass mehr solche Artikel erscheinen.

uberzeugt sein von + Dativ

e Bedeutung: sicher sein, fest glauben an
o Beispiel: Vom dritten Beitrag bin ich nicht Giberzeugt.

sich beziehen auf + Akkusativ (implizit im Text)



e Bedeutung: ankniipfen an, verweisen auf
e Beispiel: Die Auswertung bezieht sich auf drei Texte.

kritisieren + Akkusativ

e Bedeutung: bemangeln, beanstanden
e Beispiel: Die Autorin kritisiert den unbegriindeten Glauben.

dominieren + Akkusativ

e Bedeutung: beherrschen, vorherrschen in
e Beispiel: Das Hauptthema dominiert den Grofteil der Zeitung.

bereiten + Dativ + Akkusativ (jemandem etwas bereiten)

e Bedeutung: verursachen, machen
e Beispiel: Der Autor bereitet uns Investoren keine leichte Zeit.

6. Empfehlungen fur markierte Worter und Redewendungen
(kuratierte Auswahl zum Merken)

Hinweis: Da im Originaltext keine sichtbaren Markierungen vorhanden waren, ist dies meine
kuratierte Auswahl der besonders idiomatischen, anspruchsvollen oder typisch deutschen
Ausdriicke aus diesem Text. Ersetze sie gerne durch Deine eigenen Markierungen.

Besonders wertvolle Verben und Wendungen:

e sich mit etwas auseinandersetzen — typisch akademisch-formales Verb fir ,sich kritisch
beschaftigen mit"

etwas in Frage stellen — feste Wendung, sehr haufig im Diskurs
(jemandem) einen Streich spielen — schéne idiomatische Wendung
etwas zur Sprache bringen — formale Wendung fiir ,ansprechen”
etwas zunichte machen — kraftvolles, gehobenes Verb

trocken aus der Sache herauskommen — sehr idiomatisch, bildlich
(eine) Liicke hinterlassen — bildliche Wendung

es mangelt an + Dat. — formale Wendung fir ,etwas fehit"

(jemandem) keine leichte Zeit bereiten — gehobene Formulierung
schlechter dastehen — typisch deutsche figurative Wendung

(die) Liebe macht blind — klassisches Sprichwort

(das) Murphys Gesetz — internationaler Ausdruck, im Deutschen Ublich

Besonders nutzliche Strukturworter und Konnektoren:

zunachst ... dann ... abschlieBend — klassische Argumentationsstruktur
sowohl ... als auch — Doppelkonjunktion

weder ... noch — negative Doppelkonjunktion

somit — formaler Schlussfolger

denn — kausaler Konnektor (Hauptsatzstellung)



deshalb — kausaler Konnektor mit Inversion
im Folgenden — typische Textstrukturphrase
als Ergebnis — Resultatphrase

wie folgt — Einleitungsphrase

Besonders elegante Adjektive/Adverbien:

erheblich — gehobenes Synonym fir ,deutlich, betrachtlich”
sporadisch — gehobenes Synonym fir ,vereinzelt"
mehrschichtig — gehobenes Synonym fiir ,komplex"
unbegriindet — formaler Ausdruck

prazise — formal fur ,genau”

kurzfristig / langfristig — wirtschaftlicher Kontext

ironisch — literarisch-stilistisch

journalistisch — Fachbegriff Medien

literarisch / filmisch — Kunstbegriffe

Besonders schone Nomen aus dem Text:

die Nachhaltigkeit — Schlisselbegriff der Gegenwart
die Biirokratie — politisch-gesellschaftlich

die Standardprognose — wirtschaftlich

die Beratungsprotokoll — fachsprachlich

(der) Kleinanleger — wirtschaftliches Fachwort

die Lebensrente — juristisch-finanziell

die Inhaltsvorstellung — formal-akademisch

die Palette (figurativ) — bildliche Verwendung

der GroRBteil — quantitative Beschreibung

(die) Generation Z — soziologischer Begriff




	Aktienliebe, schmelzende Eiskugeln und Beratungsprotokolle 
	Sprachliche Analyse  
	1. Verben (mit Präteritum, Perfekt und Hilfsverb) 
	enthalten (enthielt, hat enthalten) 
	veröffentlichen (veröffentlichte, hat veröffentlicht) 
	vereinen (vereinte, hat vereint) 
	diskutieren (diskutierte, hat diskutiert) 
	gestalten (gestaltete, hat gestaltet) 
	wiedergeben (gab wieder, hat wiedergegeben) 
	erörtern (erörterte, hat erörtert) 
	nennen (nannte, hat genannt) 
	begründen (begründete, hat begründet) 
	tragen (trug, hat getragen) 
	sich auseinandersetzen (setzte sich auseinander, hat sich auseinandergesetzt) 
	verbinden (verband, hat verbunden) 
	gleichen (glich, hat geglichen) 
	sich trennen (trennte sich, hat sich getrennt) 
	führen (führte, hat geführt) 
	sich erinnern (erinnerte sich, hat sich erinnert) 
	versprechen (versprach, hat versprochen) 
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	zurückkehren (kehrte zurück, ist zurückgekehrt) 
	dastehen (stand da, hat dagestanden) 
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	kaufen (kaufte, hat gekauft) 
	unterschreiben (unterschrieb, hat unterschrieben) 
	spielen (spielte, hat gespielt) 
	müssen (musste, hat gemusst) — modal: objektiv (Notwendigkeit / Verpflichtung) 
	unterstützen (unterstützte, hat unterstützt) 
	übernehmen (übernahm, hat übernommen) 
	sterben (starb, ist gestorben) 
	sich befassen (befasste sich, hat sich befasst) 
	sollen (sollte, hat gesollt) — modal: objektiv (Erwartung / vorgesehene Funktion) 
	helfen (half, hat geholfen) 
	bilden (bildete, hat gebildet) 
	lösen (löste, hat gelöst) 
	werden (wurde, ist geworden) — Hilfsverb für Passiv und Futur 
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	bereiten (bereitete, hat bereitet) 
	bringen (brachte, hat gebracht) 
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	überzeugen (überzeugte, hat überzeugt) 
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	sich lesen (las sich, hat sich gelesen) 
	imprägnieren (imprägnierte, hat imprägniert) 
	stellen (stellte, hat gestellt) — in der Wendung „in Frage stellen" 

	2. Feste Redewendungen 
	etwas in (die) Frage stellen 
	(jemandem) einen Streich spielen 
	(das) Murphys Gesetz 
	(die) Liebe macht blind 
	(einen) Titel tragen 
	etwas zur (die) Sprache bringen 
	etwas zunichte machen 
	trocken aus (die) Sache herauskommen 
	(eine) Lücke hinterlassen 
	es mangelt an (etwas) (Dat) 
	es ist an (die) Zeit (etwas zu tun) 
	(jemandem) keine leichte (die) Zeit bereiten 
	schlechter dastehen 
	wie weit (man) gehen kann 
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	(die) Grundlagen behandeln 
	(eine) bessere Grundlage bilden 
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	vor (das) Gericht 
	als (das) Ergebnis 
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	im (das) Folgenden 
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	3. Nomen (Singular mit Artikel) 
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	der Artikel 
	die Rubrik 
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	der Kleinanleger 
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	das Gericht 
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	die Idee 
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	die Bürokratie 
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	die Sache 
	das Ergebnis 
	der Kunde 
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	die Sicherheit 
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	das Instrument 
	die Geldanlage 
	der Glaube 
	die Kapitalanlage 
	das Magazin 
	die Zeitung 
	der Stand 
	das Ding 
	der Endkunde 
	die Kenntnis 
	die Nuance 
	die Presse 
	die Wahl 
	die Wirtschaft 
	die Palette 
	das Werk 
	die Pandemie 
	die Strategie 
	das Hauptthema 
	der Großteil 
	die Produktion 
	die Weise 
	das Publikum 
	die Generation 
	der Roman 
	die Nachricht 

	4. Adjektive und Adverbien 
	heutig — aktuell, gegenwärtig, derzeitig 
	ursprünglich — anfänglich, zunächst, von Anfang an 
	unterschiedlich — verschieden, divers, andersartig 
	gemeinsam — gemeinschaftlich, zusammen, vereint 
	zunächst — zuerst, anfangs, erst einmal 
	abschließend — zum Schluss, am Ende, schließlich 
	eigen — persönlich, selbsteigen, individuell 
	erst — zuerst, anfangs, ursprünglich 
	ironisch — sarkastisch, spöttisch, hintergründig 
	blind — unsehend, verblendet, urteilslos 
	jährlich — alljährlich, pro Jahr, jedes Jahr 
	schlecht — übel, mies, mangelhaft 
	billig — günstig, preiswert, niedrigpreisig 
	französisch — gallisch, aus Frankreich 
	finanziell — geldlich, monetär, fiskalisch 
	früh — zeitig, vorzeitig, bald 
	kritisch — bedenklich, heikel, problematisch 
	privat — persönlich, individuell, nicht öffentlich 
	besser — verbessert, hochwertiger, vorzüglicher 
	friedlich — friedvoll, harmonisch, gewaltfrei 
	richtig — korrekt, zutreffend, stimmig 
	sicher — gewiss, gesichert, geschützt 
	trocken — dürr; (figurativ:) unbeschadet, ungestraft 
	mehr — zusätzlich, weiter, in größerer Menge 
	neu — frisch, modern, aktuell 
	detailliert — ausführlich, eingehend, gründlich 
	leicht — einfach, simpel, unkompliziert 
	ander — sonstig, weiter, alternativ 
	unbegründet — grundlos, haltlos, unberechtigt 
	komplett — völlig, gänzlich, vollständig 
	falsch — inkorrekt, unrichtig, irrig 
	langfristig — dauerhaft, auf lange Sicht, beständig 
	ähnlich — vergleichbar, gleichartig, analog 
	überzeugt — sicher, gewiss, fest entschlossen 
	wirklich — tatsächlich, echt, real 
	präzise — genau, exakt, akkurat 
	genug — hinreichend, ausreichend, genügend 
	hilfreich — nützlich, behilflich, dienlich 
	positiv — günstig, gut, vorteilhaft 
	stilistisch — den Stil betreffend, formal 
	erheblich — beträchtlich, deutlich, wesentlich 
	einfach — simpel, leicht, schlicht 
	sporadisch — vereinzelt, gelegentlich, unregelmäßig 
	mehrschichtig — vielschichtig, komplex, facettenreich 
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	literarisch — schriftstellerisch, dichterisch, belletristisch 
	filmisch — kinematografisch, cineastisch 
	kurzfristig — kurzzeitig, auf kurze Sicht, baldig 
	aufmerksam — achtsam, wach, konzentriert 
	unsichtbar — nicht sichtbar, verborgen, verdeckt 
	lang — länger, langwierig, ausgedehnt 
	wahrscheinlich — vermutlich, voraussichtlich, mutmaßlich 
	vorbei — vorüber, beendet, abgelaufen 
	unbedingt — auf jeden Fall, durchaus, ohne Zweifel 
	schön — hübsch, ansehnlich, anmutig 
	informativ — aufschlussreich, lehrreich, wissensvermittelnd 
	somit — folglich, daher, demnach 
	denn — weil, da, nämlich 
	deshalb — darum, deswegen, aus diesem Grund 
	niemand — keiner, kein Mensch 
	viel — zahlreich, reichlich, umfangreich 
	je — irgendwann (zeitlich), überhaupt 
	weder … noch — nicht … und auch nicht 
	sowohl … als auch — gleichermaßen … wie 
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	dafür sein, dass + Nebensatz 
	überzeugt sein von + Dativ 
	sich beziehen auf + Akkusativ (implizit im Text) 
	kritisieren + Akkusativ 
	dominieren + Akkusativ 
	bereiten + Dativ + Akkusativ (jemandem etwas bereiten) 
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